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Stadterneuerung Eine Uberbauung am Altstadtrand

Eine Uberbauung am Altstadtrand
Vorprojekt II, Rosshof-Areal Basel, 1981

Architekten: J. Naef, E. Studer und
G. Studer, Zürich

Zone Rosshof, Bäle

Rosshof area, Basle

Aufgrund des Ideenwettbewerbs für
das Rosshof-Areal in Basel (vgl. «Von der
respektvollen Kreativität im Umgang mit
der Stadt» von Carl Fingerhuth in diesem
Heft) wurden die Architekten J. Naef, E.
Studer und G. Studer mit der Erarbeitung
eines Vorprojekts II beauftragt. Die Texte
entstammen dem «Ratschlag betreffend
die Überbauung des Rosshof-Areals» des
Hochbauamts Basel-Stadt zuhanden des
Grossen Rates.

Städtebauliche Aspekte
Bei der Projektierung der Neubauten

wurde versucht, die verschiedenen
Massstäbe der benachbarten Bauten, die
in verschiedenen Zeitepochen entstanden

sind, differenziert zu berücksichtigen.

Die einzelnen Elemente wie
Hochbauten, Gassen, Strassen und Höfe sollen

sich wieder in das innerstädtische
Grundmuster einfügen. Der typische
historische Charakter der Umgebung soll
gewahrt und nötigenfalls ergänzt werden.

Das vorliegende Vorprojekt
verwirklicht diese Grundgedanken. Der
Rosshof wird restauriert. In der
Übergangszone Nadelberg-Rosshofgasse-Petersgraben

wird das alte Gassenprofil
wiederhergestellt. Mit den Hofbauten
und der Gestaltung des neuen Innenhofes

wird versucht, den Massstab des

Rosshofgebäudes und die bestehende
Situation aufzunehmen. Der Längsbau am
Petersgraben mit dem vorgesetzten
Schild nimmt den früheren Stadtgraben
wieder auf und fasst räumlich die
abgewinkelte Rosshofgasse.

Disposition und Nutzung
Das Vorprojekt sieht am Petersgraben

einen 5geschossigen Längsbau mit
einem zurückgesetzten Dachgeschoss vor
und bedingt den Abbruch der Liegenschaft

Petersgraben 47. Der südliche Teil
des Neubaues gegen das Restaurant
Harmonie ist durch den vorgesetzten Schild
gegen die Strasse hin erweitert. Gegen
den Hof schliesst der zweigeschossige
Baukörper mit der Bibliothek des
Wirtschaftsarchivs an. Eine Mauer verbindet
diesen Gebäudeteil mit einem zweistök-
kigen, halbrunden Bau mit Seminarräumen,

Ecke Rosshofgasse-Nadelberg.
Durch die Gebäudeanordnung

entstehen zwei Innenhöfe mit halböffentlichem

Charakter. Alle Neubauten sind
unterkellert, im Bereich des Längsbaues
am Petersgraben und der Hofbaute des
Wirtschaftsarchivs mit maximal 5
unterirdischen Geschossen. Sie enthalten
allgemeine Kellerräume, die Parkgarage
sowie die Archive des Wirtschaftsarchivs.
Das unterste Geschoss liegt noch über
dem Grundwasserspiegel.

Die Einfahrt in die Garage und der
Haupteingang in die Universitätsinstitute
und ins Wirtschaftsarchiv ist am Petersgraben

angeordnet. Die Wohnungen im
Neubau am Petersgraben sind über ein
separates zentrales Treppenhaus
erschlossen, das vom Petersgraben und
vom Hof her zugänglich ist.

Wohnungen
Im Neubau am Petersgraben sind

im 2. und 3. Obergeschoss des nördlichen
Gebäudeteils Etagenwohnungen, im 4.

Obergeschoss und im zurückgesetzten
Dachgeschoss auf der gesamten
Gebäudelänge Maisonnettewohnungen mit
Dachterrassen geplant. Die Erschliessung

erfolgt zentral und unabhängig vom
Universitätsbetrieb.

Im restaurierten Rosshof-Gebäude
sind ausschliesslich Wohnungen vorgesehen,

die auf die bestehende Bausubstanz
weitgehend Rücksicht nehmen.

Insgesamt sind im Alt- und im Neubau

21 grössere Wohnungen geplant.

Unterirdische Parkgarage
Während das 1. Untergeschoss für

die technischen Nebenräume,
Luftschutzräume, Mieterkeller und die
Archive des Wirtschaftsarchivs benötigt
werden, stehen das 2.-5. Untergeschoss
für die Garagierung privater Autos zur
Verfügung. In den dafür bestimmten
Geschossen sind insgesamt 385 Abstellplätze

geplant. Mit Rücksicht auf die Lage
der Garage innerhalb des Cityringes, die
Belastbarkeit der Zufahrten sowie die
Benutzungsstruktur der Gebäude ist
beabsichtigt, diese Plätze nur an Dauer-
parkierer zu vermieten. Für Einstellplät-
ze besteht eine grosse Nachfrage im
Quartier und in der Überbauung selbst.
Zudem ist vorgesehen, 100 Dauerparkie-
rer der Citygarage zu übernehmen, die
wegen ihres Anschlusses an den Cityring
für Kurzparkierer besser geeignet ist.
Damit entfällt auch der Suchverkehr in
die Rosshofgarage, was wesentlich zur
Verkehrsberuhigung beiträgt.

Westfassade / Facade ouest / West elevation

Südfassade / Facade sud / South elevation
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Modell / Maquette / Model

0
Grundriss Erdgeschoss / Rez-de-chaussee, plan / Plan of
ground floor

ES Werk, Bauen+Wohnen Nr. 3/1982



Stadterneuerung Eine Uberbauung am Altstadtrand

rrni ir~"~ii ii ir~ni 11 11 11 ir~
D DD D D DD O DD C

DDDD D

D DD D DJ

DDDD

D D DD [
D D DD [

B ::^p rTOtVlriir-l II ¦ ^m
n d d w» j a

0 D

D D

D B O um o 0 0 mm o

D

qDC

J

a

\
ln^mJTTT(m'iy^™frPTn''i J^

H

ZS

u_
1 D0 Z

LUiß

lk
-

¦' s»

: I

¦ i

r i • ¦ r -\

PM^L^ÜJ
lrn.TTr~H

mB

M%
3 SD

r
r- -ilw J

I I
<«%

w gih.^r«LrJ
n n

<^

i-r--*.
o
Werk, Bauen+Wohnen Nr. 3/1982 EH



Stadterneuerung Eine Uberbauung am Altstadtrand

Lm
~|nnnnn H&.

B

Q a d n o d d

Ü QDDDDDD
ü D D G fl D D 0

ö ö u

Ö6Ö u

n a
G 0
0 D

DG D 0

LH

MMiri
ii ii ii ii ii ir

U U DDG

DD Erg;

a a DDDD J D D DD DD
D DD DD a d im-D

Saar r y-1^* a u n D

3^ nffl^ =?-!4—f J& m
ÜMT!:

£L 0=^ m^ ji
TT I tJ

n

I rrzzn"" ii

d
¥

r j a

ist:f H-H \\
"«• -n^ P

1

Ir- -il
fei!: je %

d'

OT"^
W'

¦K^=fc

Ostfassade / Facade est / East elevation

G
Grundriss 1. Obergeschoss / 1er etage, plan / Plan of Ist
floor

Ostfassade, Hof / Facade est, cour / East elevation, court -
yard

Grundriss 2. Obergeschoss / 2eme etage, plan / Plan of 2nd
floor
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Schnitt / Coupe / Section
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Grundriss 3. Obergeschoss / 3eme etage, plan / Plan of 3rd
floor

©
Schnitt / Coupe / Section

©
Grundriss 4. Obergeschoss / 4eme etage, plan / Plan of 4th
floor

Werk, Bauen+Wohnen Nr. 3/1982 H3


	Eine Überbauung am Altstadtrand : Vorprojekt II, Rosshof-Areal Basel, 1981 : Architekten J. Naef, E. Studer und G. Studer

